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Erstaunlich aber wahr: 

Fragen zur Pflanze: 

Naturpark-Entdecker Steckbrief Pflanze
Foto: Uetrecht

Echtes Johanniskraut - Hypericum perforatum

 
Johanniskraut wächst bis zu 80 cm hoch. Die Blätter sitzen gegenständig am Stängel, der zwei Längskanten 
hat. Die gelben Blüten mit 5 Blütenblättern erscheinen im Juni bis Mitte August. Die Blüten haben rote Tüpfel.

Johanniskrautgewächse - Hypericaceae

Diese Heilpflanze wird seit altersher bei vielen körperlichen Beschwerden verwendet. Die Inhaltsstoffe werden 
bei Depressionen, Nervosität und Angstzuständen verwendet. Das aus der Pflanze gewonnene Rotöl wird bei 
Neurodermitis, Gelenkschmerzen und Wunden eingesetzt. Hypericin wirkt antiviral und wurde gegen HIV 
eingesetzt.

1. Das Johanniskraut ist im christlichen Glauben verankert, wie der Name vermuten lässt. Welcher Tag im Jahr 
ist dem Johannes gewidmet?  
2. Wie heißen die Frühlingsgemüse, die nach diesem Tag nicht mehr beerntet werden dürfen? 
 
 
 
 
Die Lösungen findest du auf der Rückseite.



Forscherauftrag zur Pflanze: 

Naturpark-Tipp:

Altersgruppe:

Autor:

Lösungen von Seite 1:
Frage 1: Der Johannistag am 24. Juni
Bis zu diesem Tag beginnt die Blüte vom Johanniskraut In frühen warmen Jahren
blüht es schon vor dem Johannistag. Dieser Tag ist für Gärtner, Obstbauern und
 Feinschmecker wichtig. Der erste Trieb der Bäume und der mehrjährigen 
Gewächse ist abgeschlossen, danach beginnt der "zweite Trieb" des Sommers.
Frage 2: Spargel, Rhabarber

Foto: Uetrecht

Wird ein Blatt gegen das Licht gehalten, werden Tüpfel sichtbar, die wie perforiert wirken (Name lat.: 
perforatum). Die Blüten besitzen rötliche Tüpfel, weshalb die Pflanze auch Tüpfel-Hartheu genannt wird. 
Zerreibe die Blüte mit zwei Fingern, dann werden die Fingerkuppen rot. Die Ursache dieser Tüpfel ist das 
heilkräftige Rotöl.
Es ist eine Zauberpflanze: Pflücke weitere Blüten und Knospen und bemale ein Stück Papier, einen Stein oder 
was du magst.

Rotöl herstellen:

An sonnigen Tagen um die Mittagszeit blühende Triebe des Johanniskrauts mit einer Schere  
abschneiden und sammeln. Die kompletten Blütenstände mit Blüten, Knospen,  
Samenkapseln und Blättern dicht in ein sauberes Glas schichten. Sonnenblumen- oder  
Olivenöl darüber gießen. Kraut und Blüten müssen bedeckt sein. Das Glas für einige Tage  
nur mit einem Tuch abdecken und auf eine sonnige Fensterbank stellen. Die Restfeuchte  
kann durch das Tuch entweichen. Etwa 2 - 3 Wochen braucht das Rotöl zum Ausziehen.  
Danach das leuchtend rote Öl durch einen Teefilter oder ein Stofftuch abgießen. In dunkle  
Flaschen füllen. Das Rotöl wird bei kleineren Verletzungen, Hautausschlägen, Verbrennungen, Sonnenbrand 
und zur Narbenpflege verwendet. Die Wirkstoffe im Rotöl werden während der Lagerung abgebaut. Daher 
nur einen Jahresvorrat anlegen. 
 
Die Anwendung des Rotöls wird erleichtert, wenn eine Salbe aus Shea-Butter, dem Emulgator Glycerin und 
Rotöl hergestellt wird. 

Schau dich um, wo du das Johanniskraut findest. Tipp: Es ist eine Sonnenpflanze, wie du rasch bemerken 
wirst. Sie ist nicht besonders anspruchsvoll an den Boden und die Wasserversorgung. Du wirst erleben: Es ist 
ein wichtiger Pollenspender für Bienen, Tagfalter, Schwebfliegen und Hummeln.

Familien mit Kindern (8-15 Jahre)
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